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ßöfung, melcße pm Smprägnieren bireEt gebraust mirb. (Sine
höhere ßoncentration btefer ßöfung embfieblt fid) pmeilen
nur bann, rnenn befonberS ftarEe Scbmammmudjerwigen Oer«

ntd)tet »erben foCCen.

S&etfàjiektieë.
DueHtPafferPerfprflung bcr StaPi ftürid). 3n aller

"Stille führt bie Stabt 3üridj ein großartiges SGßerE aus,
baëjentge ber Sßafferberforgung, meldjeS bteßeidjt im nädjfien
Saßre ber Soßenbung entgegen geben bfirfte. Sie auf bem
redeten Sißlnfer angeïauftea Qneflen finb bereits gefaßt
morben unb biirften pfammeu ein SBafferguantum bon über
1500 Sttnutenlttern liefern. Sie midjtigften berfelben finb
biejenigen im Sißlfprung, in ber Sobenrtefi unb namentlich
im Seßenhot^ 3"t totrb bie fÇaffung ber auf bem
linîen Sißlnfer oorßanbenen Queßen, melcße noc^ größere
SBafferguanten befißen, borgenommen.

Sie Qualität beS SEßafferS ift eine ganj Porsügltcße, ba

fämilicße Queßen fidj auf SBalbboben befinben unb bie gfil»
trierung burdj bie jiemltcß biden Sedfdjotter, ©letfdjerfcßutt,
Stagelftußfelfen n. f. ib. beforgt toirb.

Oelpiffoirö. Safel erhält nun QelpiffoirS, SebürfniS»
anftalteu, ioo ber Qelpfluß bie fcßarfe SluSbünftung ber»

ßinbert, tna§ befonberS im (Sommer bon SBiäjtigfeit ift. 3ür
1898 finb für foldje in S3afel 15,000 gjranfen bübgetiert.
Süricß bat bie ©inricßtung fcßon, unb bort bat fie fidj be=

ttüpt. Spegialift in ber ©rfießung folcßer Anlagen ift
3ngr. @rnft in 3üricß, bem auch ber ßtegierungSrat bon
Safel bie Snftaßation übertragen bat.

Sus Pieöjäbrtgen gebrlingêpïûfung in Sdpffbaufen
baben fidj 25 Seßrlinge unb 2 ßeßriö^ter angemelbet. @in

Seßrling mürbe abgemiefen, »eil er nib&t bie borgefbbriebcne

Schnett burbbgemabbt batte. Sie Sdplprüfungen finben
am 31. Stär-5 ftatt. Sie SluSfteßung ber SeßrlingSarbetten
unb SlrbetiSproben mirb am 27. Stärj in ber ©emerbeßaße

eröffnet unb bauert bis 3. Sïpril. Sie münblidje unb 2Ber£»

ftattprüfungen merben Stontag ben 28. 3J?är§ abgenommen
unb auf Sonntag ben 3. Slpril ift bie ^Prämierung ber

Seßrlinge unb Slbgabe ber Siplome angeßßt.

Sieler SSaugefeHfdjaft. Sie Saugefeßfdjaft Sahnhof»,
guartter in Siel bat 1897 einen Setngemir.n oon grauten
8352.25 erhielt, über beffen Serioenbnrg ber SermaltungS»
rat folgenbe 2lnträge gefteßt: SluSridjtung einer Sibibenbe

oon 4,5% an bie SßrioritätSaftien oon 3t' 110,000 mit
g-r. 4950, 3ntDeifung an ben ffteferbefonbS gfr. 1500, pr
SluSlofung bon smei tprtoritätSaftten gfr. 1000, Vergütung
an bie Sermaltung ffr. 150, Salbo auf neue ßtedjnung

ffr. 752.25.

Ser feßt nichtige 3Bafferftanb bat bie Arbeiten an
ber Sftbemïomïiion außerorbentlicß begünftigt; bas fcßaff»

bauferifdje Saupropramm ift bereits erlebigt unb ber Srebit

erfd)öpft. Sie 2Bafferbauinfpeïtion, melcße aber bie günfiigen

Sedjäliniffe p benüben unb bie Arbeiten fortpfeßen raünfcßt,

bat fidj an bie Saubireftion mit bem ©efudbe gemanbt, eS

moße unter Serüdjtdjiigung biefer auSnabmärnetfen Serßält»

niffe für bie fftbeinîorreïtion b ei Hüblingen ein

gtadbtragSïrebit gemäbrt merben. Sie Sireftion teilt mit,

baß fie einftmeilen bon fi(b aus ben Sefeßl, bie Sauten

fortpfeßen, erteilt babe; im fiebrigen beantragt fie, ben

Srebit p gemäbren unb ben großen Sftat um Seftätigung
biefer Staßnabmen erfucßt.

Saê freunblilbe StatiSjïaP ift auf bem Sßege, feine

prächtige Ianbf^aftlidte Sage burd) eine fünft geregte
Quaianlage p berfdjönern. Sine große ffläbbe muß

bem See burdj Sluäfüßen abgemonnen merben, um für bie

©infabrt unb baS neue StationSgebäube ber im Sommer

p eröffnenben elettrifeben Sabn nach engelberg
fpiaß p f(|affen.

Stbulbauêbaute. Sie Sdjnlgemeinbeberfammtung in
Slffoltern a. 21. befdjloß faft einftimmig ben Sau eines eigenen
SefunbarfdjulbaufeS.

Sie Sebrmerfßatie für ©rofpltbrmacberei in SumiS«
malb nimmt auf 1. ßftai nädbftbtn mieber einige Sebrlinge
ouf. Slnmelbungen finb bis 20. Slpril p richten an Jörn.
Scbulinfpeftor ßlnber, melier nähere äuSfunft erteilt, ^ein
Sebrgelb. Sohn je nadj ben Seiftungen.

3ura=Simplon.föabn. SaS „Serner Sagblatt" febreibt:
2öie eS beißt, ift bie 3ara»SimpIon=Sabn nidbt ungeneigt,
bie re^tSufrige Srienjerfeebabn p bauen unb fo bie Ser*
binbung gmifdfen ber Srünigbabn unb ber Sbunerfeebabn
berpfteßen. Ser Staat Sern mürbe gemäß bem Sefret oon
1897 an biefe Stnie eine Subdention don 500,000 ffr.
leiften.

Unter iter ffitrna SBafferPerfurBung fWaßau bat ßcb,
mit Siß in SKettmenftetten, am 6. 3anuar 1898 eine
©enoffenfdbaft gebilbet, meltbe bie ©rfteßung unb ben Unter»
halt einer Qneflmafferberforgung mit ^pbranten für 8rfcb=
unb gemerbliöbe 3®ede pm 3'ele bat. SaS nötige Sau»
tapital mirb auf gemeinfebaffltcbe Stedpung gegen Solibar»
baft ber fßtitglieber entlehnt; im übrigen bagegen ift jebe
perfönlidbe §aftbar£eit berfelben auSgefdjtoffen. 2lßiäbrlicb
mirb ein ffänfgebntel beS SauïapitalS nebft 3ta® amorti»
fiert, moran bie SSafferanteile, nadb §auS= unb Siebbaltung
(§abnenrecbte) berechnet, beitragspflichtig finb. ßtath ge=

föbloffener Slmortifation unb 2leufnung eines fßeferdefonbä
bon ffr. 1000 lönnen aßfäßige DlecbnungSüberfdjüffe unter
bie Sßtitglieber berteilt merben. ißräfibent ift : Sobann Ulrich
ßtingger in 9toßau»3/tettmenftetten.

2ötr machen Sngenteure unb Saumeifter barauf auf«
mettfam, baß fi^ bie Herren S i 11 m 111 e r u. S r a»

b o l f e r, tedjn. ffierfanbtgefchäft in 3 ü r i <h IV bie ÜJtübe

genommen haben, baS in fformat, Sejt unb 3'afnmmen»
fteßung fo berfebiebenartige SJtaterial bon fformularen,
Serträgen unb JöilfSbüdjern ber Saubranche
p fammeln unb unter Seibülfe erfter Saufirmen unb ffacb»
leuteu p oereinfachen unb auf einheitliche Schemas prücf»
pfübren. — Sant bem unS borliegenben ^auptfatalog, ben
bie benannte ffirma jebem Sefteßer gerne frei unb unbe»
rechnet pfenbet, erfireeft fleh ber Serlag auf folgenbe ffor»
mulare unb Sücber: — 2lccorbbebiugungen für Sauberr,
aïrdjiteît unb Unternehmer. — Slccorbbebingungen für bie
berfchiebenen Saubanbmerler, — Slrßeiterliften unb 2lrbeiter=
büchli, — SluSmaaß» unb SoftenboranfdjlagSformulare, —
Sobnbeutel, — Sobnbüdjer. Samftag, Stontag ober ffrei»
tag beginuenb, aßgemeine unb SlonatS=SobnBücher, — Sau»
journale unb Safdjenrapportbücber für Särdjiteften unb mit
einfacherem Septe für Saumeifter, — SBerlberträge unb 3abl»
tagltfteu. — SefonberS borteiUjaft ift ber Umftanb, baß aße
biefe 2lrti£el in jebem Quantum fofort ab Sager fpebiert
merben £önnen.

Sie SSaßl eineê föerufeä bereitet pr 3eit mobl manchem

ffamilienbater, manchem Süngling ernfte Sorgen. Sa mag
ihm ein richtiger „(SIpmm mer j'JQülf" mtßfommen fein,
mie ihn ber Schmeijer. ©etoerbeberein foeben in einer furjen
„aBegleitung" bietet (Serlag bon Slidjel n. Sûdjter in Sern).
Sie bon Seïjrer ©. §ug in SBintertßur berfaßte fflngfchrift
„Sie 3BaßI eines SerufeS" ift benn auch borpglid) geeignet,
ben Schul» unb äßaifenbeßörben, Seßrern unb ©rsteßern bet

ber fo mtdjtigen folgefcßmeren SernfSmaßl Sftat unb 8luS=

lunft in lurpefaßten, aus reicher praltifcßer ©rfaßrung ge«

fcßöpften ßtegeln §u geben. Sie SBegleitung berüdfießtigt
fpejteß feßmeigerifeße Serßältntffe unb ift pbem bon Stürmern
ber SßrapiS geprüft unb gutbefnnben morben. 3m Inßang
finbet fieß eine Ueberßcßt ber üblichen ßebrjeitbeuer unb

Seßrgelber ber ßaupifäcßlichften SerufSarten, fomie Angabe
ber gacßfcßulen nnb ßehrmerlftätten unb ber Sorbebingnngen

pr ©ignnng im Serufe; ferner Steifter JöämmerliS ßtat»
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Lösung, welche zum Imprägnieren direkt gebraucht wird. Eine
höhere Concentration dieser Lösung empfiehlt sich zuweilen
nur dann, wenn besonders starke Schwammwucherungen ver-
nichtet werden sollen.

VerWedems.
Ouellwasserversorgung der Stadt Zürich. In aller

Stille führt die Stadt Zürich ein großartiges Werk aus,
dasjenige der Wasserversorgung, welches vielleicht im nächsten
Jahre der Vollendung entgegen gehen dürfte. Die auf dem
rechten Sihlufer angekauften Quellen sind bereits gefaßt
worden und dürften zusammen ein Wasserquantum von über
1500 Minutenlitern liefern. Die wichtigsten derselben find
diejenigen im Sihlsprung, in der Bodenriesi und namentlich
im Kellenholz. Zur Zeit wird die Fassung der auf dem
linken Sihlufer vorhandenen Quellen, welche noch größere
Wasserquanten besitzen, vorgenommen.

Die Qualität des Wassers ist eine ganz vorzügliche, da
sämtliche Quellen sich auf Waldboden befinden und die Fil-
trierung durch die ziemlich dicken Deckschotter, Gletscherschutt,
Nagelfluhfelsen u. s. w. besorgt wird.

Oelpifsoirs. Basel erhält nun Oelpissoirs, Bedürfnis-
anstalten, wo der Oelzufluß die scharfe Ausdünstung ver-
hindert, was besonders im Sommer von Wichtigkeit ist. Für
1898 sind für solche in Basel 15,000 Franken büdgetiert.

Zürich hat die Einrichtung schon, und dort hat sie sich be-

währt. Spezialist in der Erstellung solcher Anlagen ist
Jagr. Ernst in Zürich, dem auch der Regierungsrat von
Basel die Installation übertragen hat.

Zu? diesjährigen Lehrlingsprüfung in Schaffhausen
haben sich 25 Lehrlinge und 2 Lehrlöchter angemeldet. Ein
Lehrling wurde abgewiesen, weil er nicht die vorgeschriebene

Lehrzeit durchgemacht hatte. Die Schulprüfungen finden
am 31. März statt. Die Ausstellung der Lehrlingsarbeiten
und Arbeitsproben wird am 27. März in der Gewcrbehalle
eröffnet und dauert bis 3. April. Die mündliche und Werk-
stattprüfungen werden Montag den 28. März abgenommen
und auf Sonntag den 3. April ist die Prämierung der

Lehrlinge und Abgabe der Diplome angesttzt.

Vieler Baugesellschaft. Die Baugesellschaft Bahnhof-
quartier in Viel hat 1397 einen Reingewinn von Franken
8352.25 erzielt, über dessen Verwendung der Verwaltungs-
rat folgende Anträge gestellt: Ausrichtung einer Dividende

von 4,5°/o an die Prioritätsaktien von Fr. 110,000 mit

Fr. 4950, Zuweisung an den Reservefonds Fr. 1500, zur
Auslosung von zwei Prioritätsaktien Fr. 1000, Vergütung
an die Verwaltung Fr. 150, Saldo auf neue Rechnung

Fr. 752.25.

Der sehr niedrige Wasserstau!» hat die Arbeiten an
der Rheinkorrektion außerordentlich begünstigt; das schaff-

Hauserische Bauprogramm ist bereits erledigt und der Kredit
erschöpft. Die Wasserbauinspektion, welche aber die günstigen

Verhältnisse zu benutzen und die Arbeiten fortzusetzen wünscht,

hat sich an die Baudirektion mit dem Gesuche gewandt, es

wolle unter Berücksichtigung dieser ausnahmsweisen Verhält-
nisse für die Rheinkorrektion bei Rüdlingen ein

Nachtragskredit gewährt werden. Die Direktion teilt mit,

daß sie einstweilen von sich aus den Befehl, die Bauten

fortzusetzen, erteilt habe; im fiebrigen beantragt sie, den

Kredit zu gewähren und den großen Rat um Bestätigung

dieser Maßnahmen ersucht.

Das freundliche Stansstad ist auf dem Wege, seine

prächtige landschaftliche Lage durch eine kunstgerechte
Quaianlage zu verschönern. Eine große Fläche muß

dem See durch Ausfüllen abgewonnen werden, um für die

Einfahrt und das neue Stationsgebäude der im Sommer

zu eröffnenden elektrischen Bahn nach Engelberg
Platz zu schaffen.

Schulhausbaute. Die Schulgemeindeversammlung in
Affoltern a. A. beschloß fast einstimmig den Bau eines eigenen
Sekundarschulhauses.

Die Lehrwerkstätte für Groß-Uhrmacherei in Sumis-
Wald nimmt auf 1. Mai nächsthtn wieder einige Lehrlinge
ouf. Anmeldungen sind bis 20. April zu richten an Hrn.
Schulinspektor Linder, welcher nähere Auskunft erteilt. Kein
Lehrgeld. Lohn je nach den Leistungen.

Jura-Simplon-Bahn. Das „Berner Tagblatt" schreibt:
Wie es heißt, ist die Jara-Simplon-Bahn nicht ungeneigt,
die rechtsufrige Brienzerseebahn zu bauen und so die Ver-
bindung zwischen der Brünigbahn und der Thunerseebahn
herzustellen. Der Staat Bern würde gemäß dem Dekret von
1897 an diese Linie eine Subvention von 500,000 Fr.
leisten.

Unter der Firma Wasserversorgung Roßau hat sich,
mit Sitz in Mettmenstetten, am 6. Januar 1898 eine
Genossenschaft gebildet, welche die Erstellung und den Unter-
halt einer Quellwasserversorgung mit Hydranten für Lösch-
und gewerbliche Zwecke zum Ziele hat. Das nötige Bau-
kapital wird auf gemeinschaftliche Rechnung gegen Solidar-
haft der Mitglieder entlehnt; im übrigen dagegen ist jede
persönliche Haftbarkeit derselben ausgeschlossen. Alljährlich
wird ein Fünfzehntel des Baukapitals nebst Zins amorti-
siert, woran die Wafferanteile, nach Haus- und Viehhaltung
(Hahnenrechte) berechnet, beitragspflichtig sind. Nach ge-
schloffener Amortisation und Aeufnung eines Reservefonds
von Fr. 1000 können allfällige Rechnungsüberschüsse unter
die Mitglieder verteilt werden. Präsident ist: Johann Ulrich
Ringger in Roßau-Mettmenstetten.

Wir machen Ingenieure und Baumeister darauf aus.
merksam, daß sich die Herren Billwiller u. Kra-
dolfer, techn. Versandtgeschäft in Zürich IV kie Mühe
genommen haben, das in Format, Text und Zusammen-
stellung so verschiedenartige Material von Formularen,
Verträgen und Hilfsbüchern der Baubranche
zu sammeln und unter Beihülfe erster Baufirmen und Fach-
leuten zu vereinfachen und auf einheitliche Schemas zurück-
zuführen. — Laut dem uns vorliegenden Hauptkatalog, den
die benannte Firma jedem Besteller gerne frei und unbe-
rechnet zusendet, erstreckt sich der Verlag auf folgende For-
mulare und Bücher: — Accordbedinxungen für Bauherr,
Architekt und Unternehmer. — Accordbedingungen für die
verschiedenen Bauhandwerker, — Arbeiterlisten und Arbeiter-
büchli, — Ausmaaß- und Kostenvoranschlagsformulare, —
Lohnbeutel, — Lohnbücher. Samstag, Montag oder Frei-
tag beginnend, allgemeine und Monats-Lohnbücher, — Bau-
journale und Taschenrapportbücher für Architekten und mit
einfacherem Texte für Baumeister, — Werkverträge und Zahl-
taglisten. — Besonders vorteilhaft ist der Umstand, daß alle
diese Artikel in jedem Quantum sofort ab Lager spediert
werden können.

Die Wahl eines Berufes bereitet zur Zeit wohl manchem

Familienvater, manchem Jüngling ernste Sorgen. Da mag
ihm ein richtiger „Chumm mer z'Hülf" willkommen fein,
wie ihn der Schweizer. Gewerbeverein soeben in einer kurzen

„Wegleitung" bietet (Verlag von Michel u. Büchler in Bern).
Die von Lehrer G. Hug in Winterthur verfaßte Flugschrift
„Die Wahl eines Berufes" ist denn auch vorzüglich geeignet,
den Schul- und Waisenbehörden, Lehrern und Erziehern bei

der so wichtigen folgeschweren Berufswahl Rat und Aus-
kunft in kurzgefaßten, aus reicher praktischer Erfahrung ge-

schöpften Regeln zu geben. Die Wegleitung berücksichtigt

speziell schweizerische Verhältnisse und ist zudem von Männern
der Praxis geprüft und gutbefunden worden. Im Anhang
findet sich eine Uebersicht der üblichen Lehrzeitdauer und

Lehrgelder der hauptsächlichsten Berufsarten, sowie Angabe
der Fachschulen und Lehrwerkstätten und der Vorbedingungen

zur Eignung im Berufe; ferner Meister Hämmerlis Rat-
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fdjtäge bei SluStoa^I eines ßeprmeifterg. ®o bie 3riugfd)rtft
einzeln nur 20 ©té. unb in Partien bon 10 ©pemptaren
an nur 10 ©té. foftet, tft zu hoffen, baft Sßaifens unb ©dju!«
beworben fie zur Verteilung an ans ber 6d)ule treienbe
Snaben in größerer 3^1 beziehen möchten.

SDÎittcI gegen Sîeffelftein. (korrefponbenz.) Unlängft
mürbe in 3hren geflöhten Nachblättern bie Nrage geftellt,
ob eê e'n ïïîittel gegen Seffelftetn gebe, nnb meldjeS?

hierauf ïann ich 3hnen als alter ©etger unb SBÎafchi*

nift, als auch burd) öunberterlei ©rfahrungen folgenbeS mit«
teilen: Sogenannte teffelfteinlöfnngSmittel gibt eS eine Un=

maffe unb unter alten möglichen tarnen, ©he unb b e=

oor man ein 2Jlittel anmenbet, laffe man aber
baSSBaffer, melcheS sumSpeifen eines SDampf«
leffelS Permenbet wirb, djemffdj unterfudjen.
®ieS läfet baS Bureau beS SerbanbeS fchweizerifdjer S)ampf«
ïeffelbeftper in 3üuidb, 5. ©tabtfreté beforgen, unb gmar
SRitgliebern beS ißerbanbeS gratis, anbern gegen bittige ©nt»
fchäbigung. 3e nach ber djeutifdien Slnatpje beS <Speife=

maffers mirb auch baS 3JUtteI angegeben. 9?ur baburd)
fönnen ©fe unnüp toeggemorfeneS teures ®elb erfparen.
Vor allem hatte man baS ©peifetoaffer rein, Nette, ©eife
u. f. m. finb höchft gefährlich- 3n ben meifteu Natten bient
©oba unb Sobafalz. Vtan hüte fid) aHpoiet hieoon anjn»
menben. SBenn man fich an obiges Sureau (§err Sngenieur
©truppter) roenbet, gibt man nebft Sßafferprohen, konftruftion
beS kcffeté, beffen ©röfee, unb mit mie biet SttmoSphären

mau arbeitet an. hierauf mirb auch baS erforberliche Quan«
tum mitgeteilt merben.

Jto te frans - Jftr Me frans
fragen.

1215. ©ei liefert Normen jur öerfteUung »on Korffhaafen
unb Korffteinen ju SfoIterungSjmecEen

1210. ©3 foH eine ©affermenge oon 100 ©etnnbentiter bei
•2 m ©efätt zum Setrieb einer Sabenfraife nupbar gemacht merben.
©etcpe Slrt ©afferrab ift hiefür am zmedmäfiigften unb mie Diet
Straft refultiert?

1217. ©er hätte ein äitereS ©epienengeteife mit SRoüroagen
auf eine Säge, ca. 50 m tang, abzugeben, ober roetcpe girrna
liefert fotche in Stieu? ©eft. Offerten an ©. Schumacher, ©mrnen
(Sutern).

1218. a) 3ft ®orfmutt als güttung für Utoifhenbeden ju
empfehlen unb fann man benfetben ohne Sebenfen in Sezug et»

maiger ©inniftung Don Ungeziefer Derroenben b) ©irït berfelbe
gut fdjattbämpfenb nnb mie finb feine hOSienifcpen ©igenfhaften
als güttmaterial ju gtoifhenbeden für ©Öffnungen?

1219. ©er liefert fßtäne zu ber unterer. 1124 empfohlenen
ameri!anifc£)en ïrocteneinrichtung zum ©etbftantegen

1220. ©er liefert ©ufjtrog mit güfjen, Stren unb Sager
für ©cbteiffteine oon ca. 35—60 cm ®urd)mefjer?

1221. ©er fabriziert eiferne StftobeUe zu ©ipSbieten
1222. ©er liefert ein praftifcheS, für Saien gefdjriebeneS

Sehrbuch über baS ©efen unb bie einfachfte gabrifattonSmethobe
zur Herstellung oon SlcetpIengaS zu Seleud)tungSzmedeu

1223. ©er liefert fotibe Hobetbänfe für ©agner?
1224. ©er liefert oorteithaft Sadfteine unb Sbaifjztegel,

eoent. einige ©agentabungen Offerten mit Preisangabe an ©b.
Shtber u. Sie., Srienz.

1225. ©o bezieht man gefärbte ®ad)ztegel mit rehtminftigera
©pip, fog. „Stberfhwänze"

1226. ©er liefert gute Qualität Kunftfteine für ®f)ür= unb
genftereinfaffungen, fßerblenbfieine für Sifenen unb hat fotche auf
Sager

1227. ©o finb fertige ©chitfbretter auf Sager?
1228. Könnte ich SluSfunft haben, ob nicht irgenbmo ein

gabriffamin Don gepreßten ©ementfteinen, bloj) innere StuSmauermtg,
ober ganz Oon ©ementfteinen befleht

1229. ©er oetfauft getbfd)mieben mit StaSbalg unb ge»
brauchte, aber in gutem guftanbe befinbtidöe ©ifen»®tanzen mit
Kraftbetrieb

1230. Sin im Sefipe eine? ©afferredftS, roetcheS in troctenen
Reiten 100 ©etunbentiter ©affer liefert, meiftenS jebod) 200—300
©etnnbentiter noch überfteigt. ©aS für Kraft tonnte geroonnett
merben bei einem ©efätt Oon 3 SReter unb roetcpe bei einem ©efält
Oon 12 SSReter ©etd)eS Xurbinenfhftem märe am öorteiltjaftefien
gür gütige Slnttoort im DorauS heften ®ant.

1231. Sin im Sefipe einer nod) bereits neuen f?o<böruct»
turbine, 50 SReter fipmiebeifernen fRöhren famt ©tanörotfr auf
Çpbrant, atte§ noch bereits neu. ®a nun nod) eine anbere ®ur»
bine im Orte angefdjafft mürbe, fo reicht unfer ©affer im ©ommer
für beibe nicht mehr auS. ©ünfche baper mit einem fotiben Stb«
nehmer in Korrefponbenz Z« treten, gür obige? mirb garantiert,
©tatt beffen mürbe ich bann einen fpetrotmotor anfd)affen, märe
baijer gerne geneigt, bie ®urbine famt Dîohren billig abzugeben.

1232. Sft eS nicht möglich, Sifferbtätter aus fßapier fo mit
irgenb einem Sact zu präparieren, bap fie mie ©maitte»Sifferbtätter
geroafchen merben tonnen

1233. ©er hätte bemontierte Sefianbteite eineS franzöfifdjen
©ägemageriS, tomptett unb gut erhalten, zu oeräufsern ober roetcpe
gabrit fertigt fotcf)e als Spezialität unb tonnte fcpnell bebienen

1234. ©er liefert Siiemenböben
1235. ©ie Oiete Sferbefräfte geben 35 ©etunbentiter bezto.

84 Siter bei lOftünbiger SlrbeitSzeii bei 20 SRe'ter ©efätte unb
200 SReter SRötjrentänge? ©ie hod) täme eine fotche ©afferbaute
tomptett zu ftepen mit fRopren, ©eiper unb ®urbine, roeld)eS märe
ihr ^)anbeISroert im gatte ein eS SertaufeS unb meldjeS ber 3Riet«
roert im gatte eine? fechSjährtgen ÜRietOertrageS

1236. ©er liefert bittigft füriReubau: ©cptoffer, Sefdjläge,
SRäget, ©harniere )c.

1237. ©er fabriziert fjeuaufzüge (Sangenaufzug) unb mie
hoch täme ein fotdjer? Offerten an Kart Ott, S'mmermeifter, in
Saugenharb.fRpton (®öfethal).

1238. Stuf meld) befte Slrt lägt fich ein ©outerrain mit
©ementboben oottftänbig troden tegen, fo bap Rapier ohne fRififo
gelagert merben tann? Ueber beut Souterrain liegt ein Sltelier mit
Sßarquetboben, im ©outerrain ftept, ber itRotor unb bie ®ranS»
miffionen. ®aS fßapier, baS jept bort liegt, zieht immer an unb
ift feucht. ®urch bie SranSmiffion finb fdjon cirta 10 Södjer gegen
baS Sltelier in ber ®ede.

1239. ©eiche medjanifdte ©ertftätte fertigt bittigft gut ge«
härtete ffSrofitfräfer an für med), ©epreinerei Offerten unter ©Ijiffre
1239 an bie ©jpebition.

1240. ©er liefert ©mbattage? Offerten unter SRr. 1240 an
bie ©jpebition.

fBemerfuttg ber fßebaltiott. ©S finb uns mieber mehrere
gragen ohne fRamenSunterfchrift zugeïommen; mir fönnen biefetben
nicht aufnehmen, ba aQf. für bie grageftetter eingepenbe Sriefe bod)
ni^t abreffiert merben fönnten.

gm fernem machen mir miebertiolt barauf aufmerffam, ba|
SerfonfS=, 2trfieitS= ttnb SiefermtgSgefuche in ber gragen=9înûrtî feine
Stufnahme fittben, fonbern in ben 3nferatenteit oerrotefen merben ;
unter ben „gragen" merben nur ©efuche um SluSfunft in te^ntfepen
®ingen ober SezugSguetten«9îachfragen aufgenommen.

Slntttfovten.
Stuf grage 1151. Kann 3hn«t mitteilen, bah ich Korbftecht«

arbeiten jeber Slrt ausführe unb roünfche mit grageftetter in Korre»
fponbenz z« treten, ©ottfrieb ©urfter, Korbroarenfabrif, Seen bei
©interthur.

Stuf grage 1183. SRofimann u. ©ie., §olzmarenfabrif in
Oberburg (Sern) empfehlen fich bafür.

Stuf gragen 1185 unb 1186. ©ir liefern bie angefragten
Strtifet. Forges du Creux, Ballaigues (Vaud).

Stuf grage 1186. SRofimann u. ©ie., §otztoarenfabrif in
Oberburg (Sern) empfehlen fid) bafür.

Stuf grage 1190. ©. 9Î. ©tapfer, med), ©erfftätte, Jorgen,,
roünfcht mit 3hocn in Korrefponbenz z" treten.

Stuf grage 1190. §otzbret)bänfe tiefere nach beftbemäbrtem
©hftem unb mit roeitgehenbfter ©arantie unb roünfche mit grage«
ftelter in Serbinbung z« treten. 3otj- ©Triften, meep. ©erfftätte,
Sangenthai.

Stuf grage 1191. golzbötr« unb £>oIzbämpfeinrid)tungen, fo«
mie Seim» unb gournieröfen erftettt als befonbere Spezialität §.
Sienharb, Qürict) HI, ©eftfir. 3.

Stuf grage 1192. Unterzeichneter ift Sieferant Don ©hilf"
röhren unb roünfcht mit grageftetter in Korrefponbenz zu treten.-
3. Slttmenbinger, fRohrmatienfabrif, £>ont (®hurgau).

Stuf grage 1194. Slum u. ©ie., fReuoeOitte (Sern), ©peziat»
SRafhinenfabrif für bie ©ement» unb ©ementroarenfabrifation, er«
teilen Unterricht in ber ©ementroarenfabrifation.

Stuf grage 1195. ©enben ©ie fid) an ®. fR. ©tapfer, med),
©erfftätte, Jorgen, ©pejiatfabrif für golzbearbeitungSmafhittett.
©tehe gerne mit Offerten zu ®ienfien.

Stuf grage 1195. ©enben Sie fid) an bie SRotorenfabrif
Sürth V.

Stuf grage 1195. ©ünfhe mit grageftetter bireft in Ser»
binbung zu treten bepufS eingepenber Seantroortung 3hrer grage.
St. §aufer, ®ehn. Sureau, 3Rafhinen«Slgentur, ©epifon.

Stuf grage 1197. Unterzeichneter anerbietet metattifd)e §ot)I=
förper gemünfhter Slrt unb roünfht mit grngeftetter in Serfeffr
ZU treten. §rh- Sientjarb, Qürih HI, ©eftftrape 8.
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schlage bei Auswahl eines Lehrmeisters. Da die Fiugschrift
einzeln nur 20 Cts. und in Partien von 10 Exemplaren
an nur 10 Cts. kostet, ist zu hoffen, daß Waisen- und Schul-
behörden sie zur Verteilung an aus der Schule tretende
Knaben in größerer Zahl beziehen möchten.

Mittel gegen Kesselstein. (Korrespondenz.) Unlängst
wurde in Ihren geschätzten Fachblättern die Frage gestellt,
ob es e«n Mittel gegen Kesselstein gebe, und welches?

Hierauf kann ich Ihnen als alter Heizer und Maschi-
nist, als auch durch hunderterlei Erfahrungen folgendes mit-
teilen: Sogenannte Keffelsteinlösungsmittel gibt es eine Un-
masse und unter allen möglichen Namen. Ehe und be-
vor man ein Mittel anwendet, lasse man aber
dasWasser, welches zumSpeisen einesDampf-
kessels verwendet wird, chemisch untersuchen.
Dies läßt das Bureau des Verbandes schweizerischer Dampf-
kesselbcsttzer in Zürich, 5. Stadtkreis besorgen, und zwar
Mitgliedern des Verbandes gratis, andern gegen billige Ent-
schädigung. Je nach der chemischen Analyse des Speise-
Wassers wird auch das Mittel angegeben. Nur dadurch
können Sie unnütz weggeworfenes teures Geld ersparen.
Vor allem halte man das Speisewasser rein, Fette, Seife
u. s. w. sind höchst gefährlich. In den meisten Fällen dient
Soda und Sodasalz. Man hüte sich allzuviel hievon anzu-
wenden. Wenn man sich an obiges Bureau (Herr Ingenieur
Struppler) wendet, gibt man nebst Wasserproben, Konstruktion
des Kissels, dessen Größe, und mit wie viel Atmosphären
man arbeitet an. Hierauf wird auch das erforderliche Quan-
tum mitgeteilt werden.

Aus der Maris - Für die Maris..
FsagsN.

1213. Wer liefert Formen zur Herstellung von Korkschaalen
und Korksteinen zu Jsolierungszwecken?

1210. Es soll eine Wassermenge von 100 Sekundenliter bei
2 ru Gefäll zum Betrieb einer Ladenfraise nutzbar gemacht werden.
Welche Art Wasserrad ist hiefür am zweckmäßigsten und wie viel
Kraft resultiert?

1217. Wer hätte ein älteres Schienengeleise mit Rollwagen
auf eine Säge, ca. 50 ra lang, abzugeben, oder welche Firma
liefert solche in Neu? Gefl. Offerten an E. Schumacher, Emmen
(Luzern).

1218. a) Ist Torsmull als Füllung für Zwischendecken zu
empfehlen und kann man denselben ohne Bedenken in Bezug et-

waiger Einnistung von Ungeziefer verwenden? b) Wirkt derselbe

gut schalldämpfend nnd wie sind seine hygienischen Eigenschaften
als Füllmaterial zu Zwischendecken für Wohnungen?

1219. Wer liefen Pläne zu der unter Nr. 1124 empfohlenen
amerikanischen Trockeneinrichtung zum Selbstanlegen?

1229. Wer liefert Gußtrog mit Füßen, Axen und Lager
für Schleifsteine von ca. 35-00 ova Durchmesser?

1221. Wer fabriziert eiserne Modelle zu Gipsdielen?
1222. Wer liefert ein praktisches, für Laien geschriebenes

Lehrbuch über das Wesen und die einfachste Fabrikationsmethode
zur Herstellung von Acetylengas zu Beleuchtungszwecken?

1223. Wer liefert solide Hobelbänke für Wagner?
1224. Wer liefert vorteilhaft Backsteine und Dachziegel,

event, einige Wagenladungen? Offerten mit Preisangabe an Ed.
Binder u. Cie., Brienz.

1223. Wo bezieht man gefärbte Dachziegel mit rechtwinkligem
Spitz, sog. „Biberschwänze"

1229. Wer liefert gute Qualität Kunststeine für Thür- und
Fenstereinfassungen, Verblendsteine für Lisenen und hat solche auf
Lager?

1227. Wo sind fertige Schilfbretter auf Lager?
1228. Könnte ich Auskunft haben, ob nicht irgendwo ein

Fabrikkamin von gepreßten Eementsteinen, bloß innere Ausmauerung,
oder ganz von Cementsteinen besteht?

1229. Wer verkauft Feldschmiedcn mit Blasbalg und ge-
brauchte, aber in gutem Zustande befindliche Eisen-Stanzen mit
Krastbetrieb?

1239. Bin im Besitze eines Wafferrechts, welches in trockenen
Zeiten 100 Sekundenliter Wasser liefert, meistens jedoch 200—300
Sekundenliter noch übersteigt. Was für Kraft könnte gewonnen
werden bei einem Gefäll von 3 Meter und welche bei einem Gefäll
Von 12 Meter? Welches Turbinensystem wäre am vorteilhaftesten?
Für gütige Antwort im voraus besten Dank.

1231. Bin im Besitze einer noch bereits neuen Hochdruck-
turbine, 50 Meter schmiedeisernen Röhren samt Standrohr auf
Hydrant, alles noch bereits neu. Da nun noch eine andere Tur-
bine im Orte angeschafft wurde, so reicht unser Wasser im Sommer
für beide nicht mehr aus. Wünsche daher mit einem soliden Ab-
nehmer in Korrespondenz zu treten. Für obiges wird garantiert.
Statt dessen würde ich dann einen Petrolmotor anschaffen, wäre
daher gerne geneigt, die Turbine samt Röhren billig abzugeben.

1232. Ist es nicht möglich, Zifferblätter aus Papier so mit
irgend einem Lack zu präparieren, daß sie wie Emaille-Zifferblätter
gewaschen werden können?

1233. Wer hätte demontierte Bestandteile eines französischen
Sägewagens, komplett und gut erhalten, zu veräußern oder welche
Fabrik fertigt solche als Spezialität und könnte schnell bedienen?

1234. Wer liefert Riemenböden?
1233. Wie viele Pferdekräfte geben 35 Sekundenliter bezw.

84 Liter bei 10stündiger Arbeitszeit bei 20 Meter Gesälle und
200 Meter Röhrentänge? Wie hoch käme eine solche Wafferbaute
komplett zu stehen mit Röhren, Weiher und Turbine, welches wäre
ihr Handelswert im Falle eines Verkaufes und welches der Miet-
wert im Falle eines sechsjährigen Mietvertrages?,

1239. Wer liefert billigst für Neubau: Schlösser, Beschläge,
Nägel, Charniere zc.

1237. Wer fabriziert Heuaufzüge (Zangenaufzug) und wie
hoch käme ein solcher? Offerten an Karl Ott, Zimmermeister, in
Langenhard-Rykon (Tößthal).

1238. Auf welch beste Art läßt sich ein Souterrain mit
Cementboden vollständig trocken legen, so daß Papier ohne Risiko
gelagert werden kaun? Ueber dem Souterrain liegt ein Atelier mit
Parquetboden, im Souterrain stehh der Motor und die Trans-
Missionen. Das Papier, das jetzt dort liegt, zieht immer an und
ist feucht. Durch die Transmission sind schon cirka 10 Löcher gegen
das Atelier in der Decke.

1239. Welche mechanische Werkstätte fertigt billigst gut ge-
härtete Profilfräser an für mech. Schreinerei Offerten unter Chiffre
1239 an die Expedition.

1249. Wer liefert Emballage? Offerten unter Nr. 1240 an
die Expedition.

Bemerkung der Redaktion. Es sind uns wieder mehrere
Fragen ohne Namensunterschrift zugekommen; wir können dieselben
nicht ausnehmen, da alls, für die Fragesteller eingehende Briefe doch
nicht adressiert werden könnten.

Im fernern machen wir wiederholt darauf aufmerksam, daß
Verkaufs-, Arbcits- und Lieferungsgesuche in der Fragen-Rubrik keine
Aufnahme finden, sondern in den Inseratenteil verwiesen werden;
unter den „Fragen" werden nur Gesuche um Auskunft in technischen
Dingen oder Bezugsquellen-Nachfragen aufgenommen.

WNtwsrtiW.
Auf Frage 1131. Kann Ihnen mitteilen, daß ich Korbflecht-

arbeiten jeder Art ausführe und wünsche mit Fragesteller in Korre-
spondenz zu treten. Gottfried Wurster, Korbwarensabrik, Seen bei
Winterthur.

Auf Frage 1183. Mosimann u, Cie., Holzwarenfabrik in
Oberburg (Bern) empfehlen sich dafür.

Auf Fragen 1183 und 1189. Wir liefern die angefragten
Artikel. ?orAss cku Orsux, LaUaiZuss (Vauck),

Auf Frage 1189. Mosimann u. Cie., Holzwarenfabrik in
Oberburg (Bern) empfehlen sich dafür.

Auf Frage 1199. G. R. Stapfer, mech. Werkstätte, Horgeu
wünscht mit Ihnen in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 1199. Holzdrehbänke liefere nach bestbewährtem
System und mit weitgehendster Garantie und wünsche mit Frage-
steller in Verbindung zu treten. Joh. Christen, mech. Werkstätte,
Langenthal.

Auf Frage 1191. Holzdörr-und Holzdämpfeinrichtungen, so-
wie Leim- und Fournieröfen erstellt als besondere Spezialität H.
Lienhard, Zürich III, Weststr. 3.

Auf Frage 1192. Unterzeichneter ist Lieferant von Schilf-
röhren und wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.
I. Allmendinger, RohrmaUenfabrik, Horn (Thurgau).

Auf Frage 1194. Blum u. Cie., Neuveville (Bern), Spezial-
Maschinenfabrik für die Cement- und Cementwarenfabrikation, er»
teilen Unterricht in der Cementwarenfabrikation.

Auf Frage 1193. Wenden Sie sich an G. R. Stapfer, mech.
Werkstätle, Horgen, Spezialfabrik für Holzbearbeitungsmaschinen.
Stehe gerne mit Offerten zu Diensten.

Auf Frage 1193. Wenden Sie sich an die Motorenfabrik
Zürich V.

Auf Frage 1198. Wünsche mit Fragesteller direkt in Ver»
bindung zu treten behufs eingehender Beantwortung Ihrer Frage.
A. Hauser. Techn. Bureau, Maschinen-Agentur, Wetzikon.

Auf Frage 1197. Unterzeichneter anerbietet metallische Hohl-
körper gewünschter Art und wünscht mit Fragesteller in Verkehr
zu treten. Hrch. Lienhard, Zürich III, Weststraße 3.
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